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32. Donnerſtag, den 10. September 1840. 


— — 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


N Bekanntmachung. 5 
Am 17. Aug. c., als eam Jahrmarktmontage, find nachſtehende Gegenſtaͤnde als muthmaßlich 
geſtohlen in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthuͤmer aufgefordert wird, ſich bei uns zu 
melden: 1) 30 Roſetten von Meſſing, 2) 29 Charniere desgl., 3) 27 Bilderhaken desgl., 4) 16 


Ringe desgl., 5) 190 Schrauben von Eiſen. Koſten werden dem ſich legitimirenden 


dadurch nicht erwachſen. Goͤrlitz, den 7. Sept. 1840. 
Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Chriſtian Gotthold Friedrich, B., 
Zimmerhauergeſ. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Chriſtiane 
Roſine geb. Schönfelder, Sohn, geb. den 16. Aug., 
85 den 30. Aug, Guſtav Adolph. — Joh. Gottlob 


ottſchling, Haͤusler in Niedermoys, u. Fru. Maria 


Eliſabeth geb. Schwarz, Sohn, geb. den 23. Aug., get. 
den 30. Aug., Johann Ernſt. — Mſtr. Nathanael 
Heinrich Thorer, B. u. Kuͤrſchner allh., u. Frn. Chris 
ſtiane Friederike geb. Neumann, Sohn, geb. den 3l. 
Aug., get. den 31. Aug. Leopold Auguſt, (ſtarb nach 
der Taufe.) — Hrn. Friedr. Aug. Herrmann gſchieg⸗ 
ner, B., Kauf⸗ und Handelsmann, auch Wuͤrz⸗ und 
Seidenkraͤmer allh., u. Frn. Friederike Louiſe geb. 
Flemming, Tochter, geb. d. 22. Aug., get. den 4. Sept., 
Nanny Nuguſte Louſſe. — Mſtr. Carl Friedrich Ferdi: 
nand Zöllner, B., Huf: und Waffenſchmiede allh., und 
Frn. Joh. Mathilde geb. Schubert, Tochter, geb. den 
26. Aug. get. den 4. Sept., Eva Louiſe Bertha. 
(Geſterben,) Joh. Gottfr. Krebs's, B. u. 


igenthuͤmer 

Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
Hausbeſ. allh., u. weil. Fru. Joh. Chriſtiane Juliane 
geb. Zepner, Sohn, Johann Friedrich Max, geſt. den 
20. Aug., alt 4 J. 4 M. 3 T. — Hrn. Friedrich Aug. 
Schaͤfer's, Lehrers an der hoͤheren Buͤrgerſchule allh., 
u. Frn. Chriſtiane Eleonore Minna geb, Krummel, 
Tochter, Minna Erneſtine Anna, geft. den 22. Aug., 
alt 3 M. — Mſtr. Sam. Wilh. Rothe's, B., Tuchm. 
u. Victualienhaͤndlers allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie 
geb. Scholze, Tochter, Emma Wilhelmine, geſt. den 
25. Aug., alt 9M. 20 T. — Ernſt Wilh. Kayſer, B. 
u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Joh. Friederike geb. 
Haupt, Tochter, Marie Thereſe, geſt, den 22. Aug., 
alt 3 M. 15 T. — Weil. Joh. Gottlieb Neumanns, 
B. u. gew. Soldaten allh., u. Frn. Marie Roſine geb. 
Schulze, Sohn, Johann Guſtav Auguſt, geſt. den 22. 
Aug., alt 6 J. 1 M. 19%. — Joh. Gottlieb Kohl's, 
Gaͤrtners in Obermoys, u. Frn. Anna Marie geb. 
Heinrich, Tochter, Anna Dorothee, geſt. den 23. Aug., 
alt 16 T. — Robert Dorn, Ziegelſtreicher aus Guben, 
geſt. den 24. Aug. alt 30 J. 
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Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3, Sept. 1840. 


Ein Scheffel Walzen 3 thlr. | — ſgr. — pf. 2 thle] 10 fgr,] — pf. 
* A Korn 1 „118 ⸗ 9 1310 10 * uf 
„ „ Gerſte 1 = |12 > 6 = 1 * 6 
2 Hafer — 27 6 = — 122 * 6 : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Maurergeſellen Johann Gottlob Knothe gehörige, auf 603 Thlr. 10 Sgr. gericht 
lich abgeſchaͤtzte, Haus Nr. ALL auf dem Rademarkte hierſelbſt fol 
2 den.9. December 1840 Vormittags um 11 Uhr N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Goͤrlitz, den 19. Auguſt 1840. 


Oeffentliche Bekannt ma ſchuen . 
Die unter Nr. 23 zu Ober⸗Langenau gelegene, auf 80 Thlr. abgefchägte Haͤuslernahrung fol 
im Termine den 24. Oktober 1840 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1840. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das 500 Thlr. tarirte Richterſche Gaͤrtnergut Nr. 9 zu Hilbersdorf, wird am 5. December 
5 egg 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf bei Reſchenbach O. L., meiſtbietend 
verkauft. 

N Bekanntmachung. . 

Durch das Ableben der bisherigen Genußinbaberin iſt bei der Fräulein v. Radenſchen Stiftung 
für bedürftige Oberlauſitzſche Witlwen und Waiſen — darunter adelichen Geſchlechts — ein 
Stipendium von 12. Thlr. jährlich erledigt. Die Geſuche um Verleihung deſſelben muͤſſen bis 
Mitte October d. J. bei uns ſchriftlich eingereicht und dabei der Wittwen⸗ und Waiſenſtand und 
die Bedürftigkeit der Bewerberin glaubhaft nachgewieſen werden. 

Goͤrlitz, den 29. Auguſt 1840. Die Landſtaͤnde der Königl. Pr. Oberlaufig 


bietend verkaufen. Ich lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen taͤg⸗ 
lich bei mir eingeſehen werden koͤnnen. Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notar 
Lauban, den 2. Sept. 1840. Kuntze. 8 


1 
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Die diesjährige Obſt⸗ und Grasnutzung in dem Garten des vormals Haͤrtelſchen Hauſes in der 
Nonnengaſſe neben dem Marſtalle ſoll in dem auf den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle anberaumten Termine an den Beſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. f ; 3 

Goͤrlitz, den 5. September 1840. Der Magiſtrat. 
Verſtei gerung wollenen Leiſtengarnes. 

Oonnerſtag den 10. Sept. c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr 
ſollen die Beſtaͤnde an wollenen Leißengarnen, in einzelnen Parthien meiftbietend, gegen ſofortige 
Bezahlung, im Amtslokale der Strafanſtalt Öffentlich verſteigert werden, wozu Fabrikanten hiermit 
eingeladen werden. 5 2 5 

Goͤrlitz, den 27. Auguſt 1840. Direction 5 Koͤnigl. Strafanſtalt. 
e inze. 
— — - * ＋ — — nn. 
Def fentliche Verdingung. 

Die Lieferung des Bedarfs von 2,800 Ellen 2. Ellen breitem rohem Zwillich, 1,490 Ellen $ 
Ellen breitem rohem Drillich, 59 Ellen $ Ellen breitem blau⸗ und weißſtreifigem leinenem Drillich, 
195 Ellen 3 Ellen breiter, blau⸗ und weißcarrirter Leinwand, 764 Ellen 2 Ellen breiter roher Fut⸗ 
terleinwand, 6,156 Cllen 4 Ellen breiter weißer wergner Hemdenleinwand, 400 Pfd. Wildſohlleder, 
350 Pfd. Brandſohlleder, 150 Pfd. Fahlleder, 50 Pfd. Hanf, 60 Scheffel Kalk und 50 Schock 
Roggenſtroh, bei hieſiger Strafanſtalt pro 1841, ſoll, nach den verſchiedenen Gattungen getrennt, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin 

N auf den 17. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
im Amtslokale der hieſigen Strafanſtalt anberaumt iſt. f 
Kautionsfaͤhige Lieferungsunternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be⸗ 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen, von dem Drillich, Zwillich und der Leinwand 
aber Proben vorzulegen ſind. 


Goͤrlitz, den 7. September 1840. Der Koͤnigliche Zuchthaus-Direktor: 
5 Heinze. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


25 5 en pünttiche Binspabler 

ets Gelder, gegen gute Hypotheken, an puͤnktliche Zinszabler. ——— 

Au n Das Central Agentur Comtoit, Lindmar. 

Petersgaſſe Nr. 276. 

— — . — . —— Ä— — — —— -— . ̃ —ͤ— —— 

f Hausverkauf. Das Haus Nr. 1051 allhier, aͤußere Rabengaſſe, ſteht erbtheilungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluſtige konnen das Nähere im Haufe ſelbſt oder bei dem Tuch⸗ 

machermeiſter Wilh. Bormann, Hellegaſſe Nr. 234, erfahren. 

r 


Gewerbe- Ausſtellung in Görlitz. 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß unfere diesjährige Ausſtellung in dem Locale 

der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, zwei Treppen hoch, bereits eröffnet il. Der Einlaß findet ſtatt 

in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, gegen ein Entree 
von 23 fgr, für die Perſon. s 

Goͤrlitz den 10. Sept. 1840. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 

Jeder Inhaber von Loͤſungsſcheinen auf Baruther Marktbuden wird hierdurch Öffentlich erſucht, 

ſolche zum diesjährigen Matthaͤus⸗Markte entweder Tags vorher oder an demſelben Tage von früh 

7 Uhr an vor der Expedition der Staͤttezettel zur Vergleichung mit dem daruͤber ‚geführten Regiſter 

zu produciren. Rittergut Baruth, den 31. Aug. 1840. 


— 520 — 


Kapitalien von 200, 400, 500, 700, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thlr., find gegen 
ſichere Hypotheken ſofort auszuleihen, und das Nähere am Obermarkte Nr. 130 2 Treppen hoch zu erfahren. 

Inhabern von Staatsſchuldſcheinen die ergebene Anzeige, daß wir im Veſithe des Verzeichnif⸗ 
ſes der in der jüngſten Verlooſung gezogenen, am 2. Januar 1841 zur baaren Auszahlung gekün⸗ 
digten Staatsſchuldſcheinen, ſo wie aller frühern Verlooſungsliſten, uns befinden und bereit ſind, 
unentgeldlich Auskunft zu ertheilen, ſobald uns Nummern und Litern deutlich bezeichnet werden. 
Die Verlooſten übernehmen wir zur Einholung der Capitalien, ſo wie zur Anlegung gegen gute 
Hypotheken. Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1840. 

Das Central-Agentur⸗ Comptoir: Lind ma er 

j Petersgaſſe Nr. 276. 

In einer ſchoͤnen, angenehmen Gegend, ift ein Kretfham-Grundftüd von gegen 100 Morgen 
gutem Acker, uͤppigen Wieſen, viel lebendigen Holze und die neuen Gebäude ſich im beſten Zustande 
befinden, mit der Gerechtigkeit des Schlachtens, Brod⸗ und Semmel⸗Backens, Bier,⸗ Branntwein⸗ 
und Salz⸗Schanks, auch Kram⸗Handels, beliehen iſt, für den Preis von 2200 Thlr. preuß. Cour. 
ſogleich zu verkaufen. Nach Belieben kann ein Theil der Kauf⸗Summe gegen übliche Zinſen dar⸗ 
auf ſtehen bleiben und iſt nähere Auskunſt hierüber ſowohl in der Dreßlerſchen Buchdruckerei als 
bei dem Gerichts⸗Scholzen Herrmann in Wieſa bei Niesky zu erfahren. 

Auctions ⸗ Anzeige. Es ſollen aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Joh. Rof. Riedel 
geb. Penowskp künftigen Dienſtag den 13. d. im Gaſthauſe zum goldnen Adler in Schönberg von 
früh 9—12 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an folgende Gegenftände, beſtehend in Gold: und Silberſachen, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Kleider, Waͤſche, Betten, div. Meubles, Hausrath und noch verſchiedene an⸗ 
dere Effecten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. verauctionirt 
werden. Schoͤnberg, den 8. Sept. 1840. f ee 

Auch find aus demſelben Nachlaſſe eine Manns⸗ und eine Frauenſtelle in hieſiger St. Peterskirche 
zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. des Anz. a a 2 

Wer bei mäßigen Anfprühen ein Quartier, welches ſehr comfortable eingerichtet iſt 
und Nichts zu wünfhen übrig läßt, ſucht, der kann alsbald oder von Weihnachten c. ab, ein 
Solches, durch die Redaction des Blattes, nachgewieſen erhalten. Daſſelbe beſteht aus drei tape⸗ 
zierten Zimmern, zwei Cabinets, Kühe, Kochſtube, Keller, Boden- und Holzgelaß. Wird es 

verlangt, kann Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden. 
In einem maſſiven gut gebauten Hauſe Nr. 619 im Niederviertel iſt eine Wohnung von 3 
heigbaren Zimmern, 1 Kabinet, heller Küche, Keller, Bodenkammer, Holzſtall und Waſchſtube, vom 
1. October c. ab billig zu vermiethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer des Hauſes. 

Nr. 156 in der Langengaſſe iſt ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 
1. October c. oder 1. Jan. 1841 zu beziehen. N 

In der Webergaſſe vornheraus iſt eine Stube mit oder ohne Meubles von jetzt ab zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 

Zwei Stuben mit Zubehoͤr ſind an ein Paar einzelne Leute von Michaeli an zu vermiethen auf 
der Jacobsgaſſe bei 5 Friedemann. 
— — — —— — EEE ER GEREREESSEGEGE nn [EEE 

Eine Stube mit Bodenkammer und Holzgelaß in Nr. 767 vor dem Neißtpore iſt zu Michaeli 
zu beziehen. 5 

Ein kleines Stübchen iſt in der Langengaſfe Nr. 220 zu vermietpen und zu Michaeli oder 
Weihnachten zu beziehen. 


In Nr. 119 in der Breitengaſſe iſt eine Stube mit Alkoven und übrſgem Zubehör an ein 


Paar einzelne Leute zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
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In der Nicolaigaſſe Nr. 290 find drei durch einander gehende Keller ſogleich zu vermiethen. 


Mebergaffe Nr. 405 find zwei freundliche ſonnenhelle Stuben nebſt Stubenkammern und 
rn 
Ich zeige biermit ergebenſ an, daß ich das Druckerei⸗Geſchaͤft, und dazu gehoͤrigen Activa 
und Paſiva, von Hrn. Groͤſchel mit übernommen habe. 8 
Görlitz den 28. Juli 1840. Herman n Weiſe. 
Da ich das von meinem verſtorbenen Ehemanne Traugott Leberecht Otto zeither geführte 
conceſſionirte Pfandleibgeſchaͤft ferner nicht fortfübre, folglich aller Verkehr einer Pfandleih » Anſtalt 
bei mir aufhört, ſo werden alle Diejenigen deren Pfaͤnder ſich noch hier befinden und deren Ein⸗ 
loͤſungsfriſt bereits abgelaufen, erſucht, ſolche binnen vier Wochen einzulöfen, widrigenſalls ich 
mich gendtbigt ſehen würde, ſaͤmmtliche Pfaͤnder einem Koͤnigl. Hochwohlloͤblichen Land- und 
Stadtgericht zum Verkauf zu übergeben, 
Goͤrlitz, den 7. September 1840. Johanne Friedericke Otto geb. Loͤſchel. 


— —— — —— h —-—¼̃ꝗ m —uĩ.v— 
Baumöl, beſtes, zur Fabrikation, à 19 Thlr. pr. Centner und 

51 Silbergroſchen beim Pfunde offerirt 

Görlitz, den 24. Auguſt 1840. Conſt. Langner. 


Schilf⸗ Roggen, (Secale arundinaceum,) 
welcher ſich vom gemeinen Roggen (Secale cereale) durch verſchiedene botaniſche Merkmale unver⸗ 
kennbar unterſcheidet, ſich zum Anbau für jeden Boden eignet, eine tiefe Unterbringung des Saas 
mens und dünne Saat verträgt, ja ſogar verlangt, ſich ſehr ſtark beſtundet, ſchilfartige ſtarke 
Halmen, lange, ſehr koͤrnerreiche Aehren treibt und daher einen hohen Stroh- und Koͤrner⸗Ertrag 
gewährt, ohne dem Lagern ausgeſetzt zu ſein, verkauft Unterzeichneter den Dresdner Scheffel mit 
10 Thaler Pr. Cour. Der Ertrag von ſehr geringhaltigem frühreifen Saamen und übermäßig 
dicker Saat war heuer bei mir demohngeachtet faſt 14ſach und auf 150 — Ruthen Saͤchſiſch wurden 
durchſchnittmaͤßig gearndtet: 4 Schock 56 Garben, und von dieſen ausgedroſchen: 12 Scheffel 
4 bis 5 Metzen 8 duͤnnſchalige, hellfarbige und meblreiche Körner. Bei einer verhältniß⸗ 
mäßig duͤnneren Saat (pr. 150 — Ruthen circa 10 Metzen) und bei übrigens zweckmaͤßiger Beſtellung 
iſt der hoͤchſte Ertrag und die vollkommenſte Frucht zu erwarten. a 
Bei Beſtellungen erbitte ich mir portofreie Einſendung des Betrags in Preuß. Cour. und ge⸗ 
naue Angabe der Adreſſen, an welche die Verſendungen geſchehen ſollen. Die Verſendungen ge⸗ 
ſchehen prompt in guten verſiegelten Säden, jedoch nicht unter einem halben Scheffel. 
DODbder⸗Ullersdorf bei Zittau, den 1. Sept. 1840. L. A. Gühler, Pachter. 


Die erften neuen engl. Heeringe find angekommen und werden ſowohl Tonnen- als Schock⸗ 
weiſe billig verkauft bei Joh. Sam. Schmidt am Untermarkte. 
Neue ſchottiſche Heeringe hat erhalten und empfiehlt dieſelben in ganzen Tonnen und aus⸗ 
gezaͤblt biligft J. Eiffler, 
Sifenbein:Papier und dazu gehörigen Silbergriffel iſt zu haben bei J. Eiffler. 
RER ESS OR HIER S IE IR ER IR ER A 
eue Heeringe empfing und verkauft zu dem billigften Preiſe 
45 Goͤrlitz, den 9. Sept. 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkte. 87 
CCC 


195 Stück fettes Schaafvieh ſteht zum Verkauf auf dem Dominio 
Ober⸗Halbendorf. 
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Ausgezeichnet wohlſchmeckende neue Heeringe und weißes Sauerkraut empfiehlt N. Finſter. 


Ein einfpänniger, in gutem Zuſtande befindlicher Skellvagen mit Plane wird zu kaufen 
geſucht von F. A. Brodkorb, Gaſtgeber zur Stadt Dresden in Oſtritz. 
Ein noch brauchbarer Kinderwagen wird in der Bruͤdergaſſe Nr. S im zweiten Stock zu kaufen 
geſucht. 
Kuͤnftigen Sonntag als den 13. September Nachmittags um 3 Uhr, ſollen nahe am Kreuz⸗ 
ſtein auf der Girbigsdorferſtraße circa 20 Beete, ganz gut gerathener Flachs, von aͤchten Rigaer 
Tonnen⸗Leinſaamen gefdet, Beetweiſe, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verauctionirt werden; Kaufluſtige haben ſich deshalb zu angeſetzter Zeit in der Tabagie der verw. 
Baumeiſter einzufinden. Ern ſt Engel, Seilermeiſter. 
ee Neue Schottiſche Heringe, fett und weich, verkauft in ganzen Tonnen, wie auch im Einzeln 
biligft F. E Söldner, Weber: und Neißgaſſen Ecke. 


Neue ſchottiſche Heeringe von beſonderer Güte empfing Seilermſtr. Bellmann in der Neißgaſſe. 


Eine Sendung ganz alten wurmſtichigen Varinas, von vorzuͤglicher Qualität, habe erhalten und 
verkaufe ſolchen in ganzen Rollen wie auch im Einzeln billigſt F. E. Goldner, 

Meber : und Neißgaſſenecke. 
RER TOTER EI AR AR AR AR: IE: REIT IR AR IR AO HE 


308 Die unterzeichneten conceffionirten Buchhandlungen haben zeitber öfter die Erfahrung 


. 8 
202 gemacht, daß Unberufene, d. h. ſolche Perſonen, die weder im Beſitz einer Conceſſion 2 
find, noch für den Betrieb des Buchhandels irgend eine Abgabe zahlen, ſich Eingriffe 87 

202 


in ihre Gerechtſame erlaubt haben, indem fie Subferibenten auf Bücher, Lithographien 
u. ſ. w. geſammelt und ſich überhaupt mit Abfag von unſerem Geſchaͤft angehoͤrenden 
Artikeln beſchaͤftigt haben. 

Wenn wir nun von dem Wunſche beſeelt, mit unſeren Mitbürgern in Ruhe und 
Eintracht zu leben, zeither ſolche Zurbationen überfehen und zu vielen uns in dieſer 
Hinſicht bekannt gewordenen Faͤllen geſchwiegen haben, fo wollen wir dadurch keines- S 
weges der Meinung Raum geben, daß wir ſolche Eingriffe in unſer Geſchaͤft billigen. 899 
8 Namentlich ſcheint in bieſiger Gegend die Meinung ſehr verbreitet, daß jedermann 3 
berechtigt ſey, mit Kalendern zu handeln, der wir hiermit widerſprechen muͤſſen, da 
39 dieſes Geſchaͤft nur den conceffionirten Buchhandlungen und bedingungsweiſe den Herren & 
9 Buchbindern zuſteht. Wir finden uns veranlaßt, dieſen Artikel beſonders hervorzuheben, 88 
da derſelbe zeither hauptfächlic zum Gegenſtande von Eingriffen in unſer Geſchaft ge: 82 
macht worden iſt und das jetzt bevorſtehende Erſcheinen der neuen Kalender für 1841 88 

leicht wieder Veranlaſſung dazu geben koͤnnte, wenn gleich hierüber eine beſondere Ver- F 
0 ordnung der Koͤniglichen Regierung unterm 9. November 1837 ergangen iſt. ; 
85 Wir werden daher fortan jeden gegen unſere Conceſſionen laufenden uns bekannt 878 
0 werdenden Fall, ſofort zur Kenntniß der Behörde bringen, die unſere Conceſſion uber- 
wacht und ſchützt, und beziehen uns hierbei auf die Königl. Alerhoͤchſte Kabinetsorder ana 
vom 23. October 1833, nach welcher jeder Eingriff eines Unberufenen in unſer Geſchaͤſt, g 
mit einer Geldſtrafe bis zu 50 Thlr. oder 6 woͤchentlichem Gefaͤngniß zu ahnden iſt. 0 
1 Goͤrlitz, den 7. September 1840. Heyn' ſche Buch- und Kunſthandlung. if 

Guſtav Köͤhler's Buchhandlung. 885 
TRIEBE e e de de HEHE ges: e ee e h e dee dee de e FR 
Rollen⸗Varinas, das Pfund zu 15, 173, 20, und 222 Sgr. empfiehlt zur 
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Es wird ein in brauchbaren Zuſtande befindliches Schreibpull zu kaufen geſucht. Das Nähere 
if bel dem Zifhlermeifter Hrn. Adam zu erfragen, 

Ein Ferto⸗ Piano iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Es find noch einige Waaren⸗Glasſchraͤnke, Aushaͤnge⸗Schraͤnke, zwei Ladentiſche, Reale und 
10 Stück noch ganz neue Kaͤſtchen von 11 Zoll Höhe, 8 Zoll Länge und 7 Zoll Breite, inwendig 
mit Unterſchieden, und werden um noch vor Michaeli damit zu raͤumen, ſehr billig verkauft bei 
dem Pofamentirer Wüpelm Wünsche wohnbaft in der Petersgafe e.. 

Die Quittungen über die bei mir eingezahlte Beiträge zur allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anflalt_find eingetroffen und können abgeholt werden de . 3. Bauern fein. 

Daß die Chriſtiane Schulz aus Bernſtadt in Sachſen feit heut nicht mehr als Stubenmaͤdchen in 
meinen Dienſten if, macht hiermit bekannt. Goͤrlitz, den 7. Sept. 1840. Bauernſtein. 
— — —ö — — — — — — I ——— 

Penfton für Knaben. Den reſp. Eltern, welche für ihre Soͤhne auf hieſigen Schulen eine 
freundliche Penſton unter ſoliden Bedingungen ſuchen, wo zugleich denſelben gute Beauſſichtigung 
u Theil wird, kann in der Neißgaſſe Nr. 351 im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch, eine ſolche Pens 
Monsgelegenheit nachgewieſen werden. 

Vortheilhaftes Anerbieten. Ein junger, kraͤftiger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, mi⸗ 
litairfrei und mit den beſten Empfehlungen verfehen, ſucht als Verwalter feine jetzt gleich ahnliche 
Stellung zu verändern, und würde er mehr auf humane Behandlung als auf ein höheres Einkom⸗ 
men ſehen. Das Nähere iſt in der Buchdruckerei des Hrn. Dreßler zu erfragen. 

— — — 


Als Geſellſchafterinnen 
koͤnnen gebildete, mit guten Empfehlungen verſehene Damen jederzeit, ſowohl in adelichen als 
bürgerlichen Familien gute und annehmbare Stellen nachgewieſen erhalten durch das beauftragte 
Comtoir des Polizeirath und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharrnſtraße Nr. 18. 


Ein junger Menſch mit guten Atteſten verſehen ſucht als Bedienter ein Unterkommen. Das 
Nähere in der Exped. des Anz: 2 ie 3 

Ein junges Mädchen von Lande, welche die Wartung und Pflege des Viehes gründlich vers 
ſteht, überhaupt in Bereitung der Butter erfahren fein muß, dabei reinlic und ordnungsliebend 
iſt, findet nach Nachweiß guter Atteſte zu Michaeli d. J. ein Unterkommen, beim Gaſtgeber Brod⸗ 
korb in Oſtritz, zur Stadt Dresden. 


Dem dreiſten Burſchen, welcher am vergangenen Sonntag Abend in die Tabagie der Madam 
Baumeiſter wahrſcheinlich ohne Kopfbedeckung gekommen iſt und bei dem Nachhauſegehen ſich 
meiner Tuchmuͤtze bedient hat, rathe ich: dieſelbe binnen kurzer Friſt, bei Verſchweigung ſeines 
Namens, in der Exped. des Anz. abzugeben, widrigensſalls ich feinen Namen öffentlich. bekannt 
machen werde. W. H. 


Concert = Anzeige. 
Mit hoher wanne wird das geſammte, aus 26 Mann beſtehende Mufifcorps des Koͤnigl. 
Säͤchſ. 1. Linien⸗Infanterſe⸗Regiments Prinz Albert, unter der Leitung des Unterzeichneten naͤchſten 
ontag den 14. Sept. ein großes Concert im Societätsgarten 
zu geben die Ehre haben. Die vorzutragenden Stücke werden durch befondere Zettel am Orte der 
uffuͤhrung angezeigt ſeyn. Der Anfang iſt praͤcis halb 5 Uhr, das Ende gegen 9 Uhr. Entreé a 
Perſon 23 Sgr. Goͤrlitz, den 10. Sept. 1840. E. Bochmann, Muſikdirektor. 


— — — —— ͤꝓ ödꝗ—2KDg—— —3ö3ö3ö3ö—ð—.Cüñĩ —ꝛ-ęũ— u ĩu—-.ßÄ5ßX—rñ—[ßXĩẽ —ę—:ꝝ —y—:¼3ß383;ĩo —— 
Wegen unguͤnſſſger Witterung konnte vorigen Sonntag das Erntefeft bei mir nicht ſtattfinden, 
ich lade daher zum kuͤnftigen Sonntage dazu ergebenſt ein. Deutſchmann in Biesnitz. 
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Künftigen Sonntag als den 13. Sept. wird mit vollſtimmiger Tanzmuſik das Erntefeſt ge⸗ 
feiert und wird für guten Kuchen, Speiſen und Getraͤnke beſtens Sorge getragen werden, wozu 
ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladet Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 


Künftigen Sonntag den 13. d. wird im Wilhelms bade das Ernteſeſt gefeiert, wo die ER 


258 Tanzmuſik um 4 Uhr anfängt, Mit guten Kuchen, nr und Setränten empfiehlt fich 
. a her 
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Morgen Freitag den 11. September Erntefeſt im deutſchen Haus. 

Zur Tanzmuſik künftigen und folgende Sonntage ladet ergebenſt ein, bei reeller Bedienung 
mit Speiſen und Getraͤnken, Petermann in Moys. 

Künftigen Sonnabend den 22. d. wird um Karpfen geſchoben, fo wie alle Sonnabende ohne vor⸗ 
herige Bekanntmachung, wozu ergebenſt einladet : Gutte. 

Künftigen Sonntag bleibt bei mir die öffentliche Tanzmuſik ausgeſetzt. Sonnabend und Sonn⸗ 
tag il neubadner Kuchen nach Auswahl zu bab en. Altmann, Scießbauspanter _ 

Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag Nachmittag werde ich ein Karpfenſchieben ver⸗ 
anſtalten, wozu ich hierdurch freundlichſt einlade. Von 6—8 Übr Abends iſt Tanzmuſik nach dem 
Fluͤgel, ſodann vollſtimmige Inſtrumental⸗Muſik. C. verw. Baumeiſter. 

Fuͤnf Thaler Belohnung erhaͤlt von mir derjenige, welcher mir den Urheber, oder auch Ver⸗ 
preiter, des ſich gegen meine Frau und mein Schankgewerbe verbreiteten, völig unwahren und 
böswiligen Geruͤchts, überzeugend namhaft macht, daß ich ihn mit Erſolg gerichtlich beſtrafen 
laſſen kann. Zugleich warnige ich Jedermann vor den üblen Folgen der Weiterverbreitung, da ich 
mich an den denjenigen unbedingt halten werde, welcher ſich ſolcher ſchaͤndlichen Verlaͤumdung 
ſchuldig macht. N Petermann in Moys. 

Es ift am Freitage eine ſchwarze Atlas⸗Weſte verloren worden, der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, ſie gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Vorigen Donnerſtag iſt von der Pforte bis vor das Neißthor eine kattune Taſche mit 2zwei⸗ 
tbälrichen Caſſen⸗Anweiſungen und das Uebrige in Preuß. Courant, zuſammen 12 Thlr. 10 Sgr., 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige gegen ein angemeſſenes Douceur in 
der Erped. des Anz. abzugeben. 5 

Auf der Straße von Sohland nach Reſchendach iſt eine Uhr gefunden worden. Den Finder 
derſelben weiſt die Exped. des Anz. nach. 

Eine ſeſdne Wefte ſſt gefunden worden, von wem? fagt die Exped. des Anz. 


Im Verlage der Heyn ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz iſt ſo eben erſchienen: 

Singbuch. Enthaltend: 30 Voruͤbungen, 14 Canons, 30 Choraͤle, 82 Arien, 
die liturgiſchen Geſaͤnge, nebſt vollſtaͤndigem Regiſter. Zunaͤchſt be⸗ 
ſtimmt für die Schulen in der 1. Dioͤces des Rothenburger Kreifes, Geh. 

| 32 ſgr., im Dutzend à 5 for. 

Nicht in Steindruck und Schreibſchrift, wie es der Schullieder ſo Viele giebt, und zum Theil 
auch in hieſigen Landſchulen noch eingeführt find, ſondern in deutlichen Notendruck und Text 
mit deutſchen Lettern, erſcheint hier ein Singbuch, welches bei der Reichhaltigkeit und dem höͤchſt 
billigen Preiſe, wohl verdienen dürfte, außer in den Schulen der 1. Oioͤces des Rothenburger Krei⸗ 
ſes, noch in mehreren Andern, eingeführt zu werben, 


